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Schnell, schneller – Engemann
Gestern gleich
zweimal dominiert

Von Frank von Staden

VERDEN. Mit dem Mann
muss heute unbedingt gerech-
net werden, wenn es beim 32.
Verdener Hallen-Reittrunier
um die „großen Fleischtöpfe“
geht. Denn was Heinrich-Her-
mann Engemann gestern in
der 2. Qualifikation der Mitt-
leren Tour mit dem erst acht-
jährigen Wallach Amos und
zuvor in der 2. Quali der
Youngster Tour mit Nach-
wuchspferd Late Night im
Springparcours ablieferte, war
„allerste Sahne“.

So dominierte der 47-jähri-
ge Bissendorfer nicht nur bei-
de Prüfungen, sondern bewies
der Konkurrenz mit zwei feh-
lerlosen Ritten mit den
schnellsten Zeiten eindrucks-
voll, dass in den heutigen Fi-
nals nichts ohne den letztjäh-
rigen Dritten der Riders-Tour
gehen wird. Bei der Siegereh-
rung des S-Springens am
Nachmittag hatte der gelernte
Metzger und heutige Turnier-

stallbetreiber dann auch gut
lachen, obwohl ihm noch kurz
zuvor der Schreck nach einem
Sturz seiner Ehefrau Karin
Ernsting-Engemann am letz-

ten Hindernis dieses Zwei-
Phasen-Springens tief in die
Glieder fuhr. „Sie hat letztlich
Glück im Unglück gehabt,
zog sich nur schmerzhafte

Prellungen am Brustkorb zu“,
atmete der Sieger später er-
leichtert durch.

Diese Prüfung war ganz
nach dem Geschmack der Zu-
schauer. Denn nur die Paa-
rung, die die ersten neun Hin-
dernisse fehlerfrei absolvierte,
konnte in der zweiten Phase
so richtig Gas geben. Enge-
mann am nächsten kam da
noch der Scheeßeler Rainer
Schmerglatt mit dem elfjähri-
gen Wallach Lennox Luis und
Marcel Schneider mit Phil M.
Beide waren allerdings mit
19,71 Sekunden glatt eine Se-
kunde langsamer als der nie-
dersächsische Pferdewirt-
schaftsmeister. Platz vier be-
legte die Deutsche Meisterin
Janne-Friederike Meyer aus
Neumünster (0/20,36).

Pech hatten indes einmal
mehr die Lokalmatadoren Me-
redith Michaels-Beerbaum
und ihr Ehemann Markus vom
RV Aller-Weser. Während für
die Verdener Sportlerin des
Jahres mit einem Abwurf und
Zeitüberschreitung Rang 37 in
diesem 51 Teilnehmer starken
Feld blieb, kam Markus Beer-
baum auf Platz 19.
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Gestern Abend ein
Start-Ziel-Sieg

Von Lothar Dombek

VERDEN. Mit einem Start-
Ziel-Sieg gewann gestern
die 13-jährige Gymnasiastin
Laura Klaphake aus Mühlen
die Equistro-Trophy der Po-
ny-Springreiter. Sie verwies
Anna Ostrowski (RFV
Lindhorst), Wencke Nissen
(RFV Südtondern, Leck)
und Mike Heyne (RG St.
Martin Spiessen) auf die
Plätze. Diese vier Damen
hatten das Stechen mit ein-
maligem Pferdewechsel er-
reicht.

Laura Klaphake hatte so-
wohl in der Qualifikation
für das Finale, in das die
zehn besten Teilnehmer ein-
zogen, in der Finalrunde
und im anschließenden Ste-
chen jeweils die besten No-
ten. Laura bestätigte in Ver-
den, dass sie zu den hoff-
nungsvollsten Po-
nyreitern Deutsch-
lands gehört. Im
vergangenen Jahr
gewann sie mit
der deutschen
Mannschaft bei
den Europameis-
terschaften Silber
und wurde deut-
sche Vizemeiste-
rin.

Die Spannung
und die Stimmung
in der Halle er-
reichten ihren Hö-
hepunkt, als die
jungen Damen
zum Stechen mit
einem fremden

Laura Klaphake in
Pony-Trophy vorn

Pferd antreten mussten. Die
Erste ritt das Pferd der Vier-
ten, die Zweite das der Drit-
ten, die Dritte das der zwei-
ten und die Vierte das der
Ersten.

Auf den ersten beiden
Plätzen gab es im stechen
keine Änderung. Laura Kla-
phake blieb mit der Endnote
16,5 vor Anna Ostrowski
(16.4) an der Spitze. Wen-
cke Nissen allerdings ver-
besserte sich im Stechen auf
den dritten Platz (16,0) vor
Maike Heyne, die mit 13.8
auf den vierten Platz zu-
rückfiel.

An die Teilnehmer am Fi-
anle wurden hohe Anforde-
rungen gestellt. Sie mussten
einen Parcours absolvieren,
den man aufgrund des
Stockmaßes ihrer Ponys mit
einem leichten S-Springen
vergleichen konnte. Deshalb
gab es nach dem jeweiligen
Ritt und besonders auf der
Ehrenrunde stürmischen
Beifall.
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Budenzauber auf Topniveau
Über 1000 Fans
bei Junioren-Cup

Von Daniel Niebuhr

RIEDE. Die Favoriten aus
dem Westen haben sich am
ersten Tag des Jugendförder-
kreis-Cups der Fußball-E-Ju-
nioren in Thedinghausen kei-
ne Blöße gegeben und der
Konkurrenz aus dem Rest der
Republik klar die Grenzen
aufgezeigt. Sowohl Titelver-
teidiger Bayer 04 Leverkusen
als auch die starke Borussia
aus Mönchengladbach liegen
nach jeweils fünf Siegen in
der Vorrundengruppe A klar
auf Halbfinalkurs. In der
Gruppe B machen der FC
Schalke 04 (13 Punkte), Bo-
russia Dortmund (12) und der
1. FC Köln (11) die ersten
beide Plätze unter sich aus.

Vor insgesamt über 1000
Zuschauern in der bestens ge-
füllten Gustav-England-Halle
zeigten allerdings alle 16 Ver-
eine hervorragenden „Bun-
denzauber“ auf technisch und
spielerisch höchstem Niveau,
bei dem die ausländischen
Vertreter Norwich City aus
England, Slavia Prag aus
Tschechien und Feyenoord
Rotterdam aus den Niederlan-
den ihren deutschen Kontra-
henten in nichts nachstanden.

„Sportlich kann man mehr
als zufrieden sein“, stellte
auch Organisator Danny Ohli-
ger zufrieden fest, „und von

der Zuschauerzahl sind wir so
stark wie noch nie.“

Bei der vierten Auflage des
Turniers, das organisatorisch
in ganz Deustchland einen
ausgezeichneten Ruf genießt,
hatten die lokalen Vertreter
MTV Riede und SC Weyhe
erwartungsgemäß einen
schweren Stand. Gastgeber
Riede verlor seine bisherigen
fünf Vorrundenspiele, ver-
kaufte sich aber vor allem ge-
gen Hartha BSC Berlin glän-
zend, als man bis zwei Minu-
ten vor dem Ende noch mit
1:0 in Führung lag, bevor die
Hauptstädter mit späten Toren
die Partie zum 4:1 drehten.

Der SC Weyhe sorgte hin-

gegen vermutlich für die
Überraschung des Tages und
bezwang den Vorjahresfina-
listen VfL Bochum mit 3:1.
Trotz vier Niederlagen aus
den weiteren Spielen könnten
die Weyher heute mit einem
Sieg gegen den bislang eher
enttäuschenden SV Werder
Bremen sogar am direkten
Lokalrivalen vorbeiziehen.

Der heutige Finaltag be-
ginnt um 9 Uhr mit den letz-
ten Gruppenpartien, bevor es
ab 13 Uhr zu den Platzie-
rungsspielen kommt. Das
Halbfinale startet um 13.40
Uhr und Anpfiff des End-
spiels wird letztlich um 15
Uhr sein.
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VERDEN (nie). Große Sprün-
ge waren gefragt: Es hat
schon Tradition, das Mächtig-
keitsspringen am späten Frei-
tagabend in der Niedersach-
senhalle, bei dem sich nam-
hafte Reiter aus der Republik
messen. Die Region Verden
selbst war vertreten durch Hil-
mar Meyer, der gleich zwei

Mächtigkeitsspringen
sieht fünf Sieger

2,10 Meter einfach zu hoch
„heiße Eisen“ im Feuer hatte.

Pfiffe, Getrampel und Bra-
vo-Rufe begleiteten die Teil-
nehmer im Mächtigkeitssprin-
gen der Kategorie S/B im
Preis der Stadtwerke Verden.
Mit Lob und detaillierten
Erörterungen hielt sich auch
Turniersprecher Stefan Kraw-
zyk nicht zurück Von 13 Star-
tern hatten sich immerhin fünf
fürs zweite Stechen qualifi-
ziert, wo die Mauerhöhe von
2,10 Metern das Maß der Din-

ge war. Allerdings blieb kei-
ner der Reiter fehlerfrei, so-
dass gleich fünf erste Plätze
vergeben wurden. Es siegten
mit jeweils vier Strafpunkten:
Bernd Herbert auf Ohman
(RFV Viernheim), Joachim
Heyer mit Celibidache (RFV
Cappeln), Mikko Mäentausta
auf Quanto van Essene (RV
Sandbvostel), Hilmar Meyer
und Acorado II (RV Aller
Weser) sowie Franz Haiser
auf Graf Yoster .
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